
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Mommenheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 12.06.2025 
 
in Mommenheim, Rathaus Mommenheim, An der Weidenbrücke 1 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:46 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Rainer Raab Ortsbürgermeister   
Anna Seibert 1. Beigeordnete und Ratsmitglied   
André Degener 2. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Niclas Hamann 3. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Jutta Friesenecker Ratsmitglied   
Berthold Windisch Ratsmitglied   
Marc-André Herberg Ratsmitglied   
Werner Seekatz Ratsmitglied   
Wolfgang Kurzke Ratsmitglied   
Michael Biegel Ratsmitglied   
Wolfgang von Massow Ratsmitglied   
Frank Windisch Ratsmitglied   
Markus Gall Ratsmitglied   
Peter Maurer Ratsmitglied   
Eva Popper Ratsmitglied   
Tobias Demmig Ratsmitglied   
Werner Popper Ratsmitglied   
Jonathan Rehm Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
Jens Windisch Ratsmitglied   
Arno Stüber Ratsmitglied   
Anne Geißenhöner-Schäfers Ratsmitglied   

 
Für die Verwaltung: 
 
Elvira Gall Schriftführung   
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Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Mommenheim sind mit der Einladung 
vom 03.06.2025 auf Donnerstag, 12.06.2025, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt der Vorsitzende mit, dass wie bereits in der 
Ausschusssitzung vom 05.06.2025 vereinbart, die Tagesordnungspunkte 6 bis 12, sowie der 
nichtöffentliche Sitzungsteil während der Ausschusssitzung am 26.06.2025 behandelt werden. 
 
Der Gemeinderat stimmt der Änderung der Tagesordnung zu. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit 18 Ja-Stimmen. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Einwohnerfragestunde 

 
2. Sozialer Wohnungsbau  

Präsentation "Neues Konzept"  
 

3. Ortsgemeinde Mommenheim; Bauleitplanverfahren "Dorfgebiet I - Mitte-West";  
 
A) Beschluss zum Verfahrenswechsel von einem Bebauungsplan der Innenentwicklung im 
beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB zu einem Bebauungsplan im 
Normalverfahren nach §§ 2 und 3 BauGB 
 
B) Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen aus der 
förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB 
im beschleunigten Verfahren, Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB  
 
C) Billigung des Bebauungsplanentwurfs und Auslegungsbeschluss zur Durchführung 
einer Offenlage im Normalverfahren 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0043) 
 

4. Ortsgemeinde Mommenheim; Bauleitplanverfahren "Dorfgebiet II -Gaustraße";  
 
A) Beschluss zum Verfahrenswechsel von einem Bebauungsplan der Innenentwicklung im 
beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB zu einem Bebauungsplan im 
Normalverfahren nach §§ 2 und 3 BauGB 
 
B) Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen aus der 
förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB 
im beschleunigten Verfahren, Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB  
 
C) Billigung des Bebauungsplanentwurfs und Auslegungsbeschluss zur Durchführung 
einer Offenlage im Normalverfahren 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0044) 
 

5. Ortsgemeinde Mommenheim; Bauleitplanverfahren "Dorfgebiet III - Hindenburgstraße, 
Rheinstraße und Wiesgartenstraße";  
 
A) Beschluss zum Verfahrenswechsel von einem Bebauungsplan der Innenentwicklung im 
beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB zu einem Bebauungsplan im 
Normalverfahren nach §§ 2 und 3 BauGB 
 
B) Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen aus der 
förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB 
im beschleunigten Verfahren, Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB  
 
C) Billigung des Bebauungsplanentwurfs und Auslegungsbeschluss zur Durchführung 
einer Offenlage im Normalverfahren 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0045) 
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6. Ortsgemeinde Mommenheim; Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Am Weiherborn";  
A. Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen aus der 
              förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2  
              BauGB; Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB  
B. Satzungsbeschluss nach § 10 Abs. 1 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0039) 
 

7. Mommenheim; Verlängerung der Bebauungsfrist; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 
BauGB 
Verlängerung der Bebauungsfrist am Lazarienpfad 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0042) 
 

8. Verkauf Gewerbefläche  - Erweiterung des Gewerbegebiets (1. Bauabschnitt) 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0046) 
 

9. Verkauf Gewerbefläche  - Kriterienkatalog 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0047) 
 

10. Mommenheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Rheinstraße; Flur 8, Flurstück 633/7  
Fristende: 07.07.2025 
Erneuerung des Vorderhauses einer Hofreite 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0041) 
 

11. Mitteilungen 
 

12. Anfragen 
 

 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil  
 

1. Einwohnerfragestunde  
 
Schriftliche Einwohnerfragen liegen nicht vor. 
 
Mündlich werden keine Fragen gestellt. 
 
 
 
 
2. Sozialer Wohnungsbau  

Präsentation "Neues Konzept"   
 
Der Vorsitzende ruft den TOP auf und übergibt das Wort an den Beigeordneten, André 
Degener. 
Herr Degener erläutert zum Sachstand, dass auch in Mommenheim mit einem Bauprojekt „Am 
Lazarienpfad“ der soziale Wohnungsbau gefördert werden soll. Jedoch konnte die erste 
Planung vertraglich nicht eingehalten werden. Die Baugenehmigung für die ursprüngliche 
Planung liegt vor, jedoch nicht die Förderungszusage durch die ISB. 
In der Ausschusssitzung am 05.06.2025 stellte ein Projektentwickler von der 
Quartiersmanufaktur einen geänderten Entwurf für ein Bauobjekt mit 3 Vollgeschossen und 
einem zurückgesetzten Staffelgeschoss, für das 1.300 qm große Grundstück vor. 14 
Wohneinheiten sind geplant, bei Mietkosten von ca. 7 Euro/qm. 
Zu diesem TOP erfolgt keine Abstimmung. 
 
  



Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Mommenheim vom 12.06.2025 

Seite 6 

 

 

3. Ortsgemeinde Mommenheim; Bauleitplanverfahren "Dorfgebiet I - Mitte-West";  
 
A) Beschluss zum Verfahrenswechsel von einem Bebauungsplan der 
Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB zu einem 
Bebauungsplan im Normalverfahren nach §§ 2 und 3 BauGB 
 
B) Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen aus 
der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 
Abs. 2 BauGB im beschleunigten Verfahren, Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB  
 
C) Billigung des Bebauungsplanentwurfs und Auslegungsbeschluss zur 
Durchführung einer Offenlage im Normalverfahren 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0043) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Gemeinden/Städte haben gemäß § 1 Absatz 3 BauGB Bauleitpläne aufzustellen, sobald 
und soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Aufgabe der 
Bauleitplanung ist es, die bauliche und sonstige Nutzung der Grundstücke in der Gemeinde 
nach Maßgabe der einschlägigen Gesetze vorzubereiten und zu leiten. 
 
Begründung zum Bebauungsplan: 
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes „Dorfgebiet I – Dorfgebiet West“ sollen die 
bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zur Erhaltung und maßvollen (Weiter-) Entwicklung 
der dörflich geprägten Siedlungsstruktur im Ortskern von Mommenheim geschaffen werden. 
 
Die Ortsgemeinde reagiert damit auf den Strukturwandel des dörflich geprägten Ortskerns 
durch Rückgang der Landwirtschaft und Winzerbetriebe und damit einhergehenden 
Leerstands der Gebäude. Die Lage im Einzugsbereich der Metropolregion Rhein-Main mit den 
Großstädten Frankfurt, Wiesbaden und Mainz, das hohe Wirtschaftswachstum in dieser 
Region und der daraus resultierende Bevölkerungszuwachs führen zu einer hohen Nachfrage 
nach Wohnraum, die sich auch in der Ortsgemeinde Mommenheim niederschlägt. Eine 
übermäßige Nachverdichtung mit dem Ortskern fremder Wohnstruktur 
(Geschosswohnungsbau, Reihenhaus- und Mehrfamilienwohnhäuser) erweist sich nicht nur 
unter Erschließungsgesichtspunkten auf den ohnehin beengten und überlasteten öffentlichen 
Straßenverkehrsflächen als problematisch, sondern widerspricht darüber hinaus der 
städtebaulichen Zielvorstellung die charakteristische Baustruktur im Ortskern zu erhalten. 
 
Ziel der Bebauungsplanung ist es, gewachsene Baustrukturen zu bewahren und für die 
ungenutzten oder leerstehenden Gebäude eine maßvolle Nachnutzung zu ermöglichen, die 
unter Berücksichtigung des noch existierenden Bestandes an landwirtschaftlichen Betrieben, 
nichtstörendem Gewerbe, Gastronomie und Wohnen die dörflich gemischte Nutzungsstruktur 
erhält und weiterentwickelt. 
 
Hierzu soll in dem räumlichen Geltungsbereich gemäß den in der Anlage beigefügten 
Planunterlagen nebst Nutzungsschablone ein Dorfgebiet im Sinne des § 5 BauNVO (MD) 
festgesetzt werden.  
Der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan „Dorfgebiet I – Dorfgebiet West“ wurde am 
23.09.2021 im Gemeinderat gefasst und am 29.09.2021 ortsüblich bekannt gemacht. 
Das Maß der baulichen Nutzung soll entsprechend vorstehender Zielvorstellung über die 
Festsetzung der Zahl der Vorgeschosse, der Grundflächenzahl, der Geschossflächenzahl und 
der Höhe der baulichen Anlagen begrenzt werden. Darüber hinaus soll die höchstzulässige 
Zahl der Wohneinheiten in Wohngebäuden begrenzt werden sowie die zulässigen Haustypen, 
Dachformen und Bauweisen definiert werden.  
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Zu A 
Die sechs Bebauungspläne „Dorfgebiet I – Dorfgebiet West“, „Dorfgebiet II – Gaustraße“, 
„Dorfgebiet III – Hindenburgstraße, Rheinstraße und Wiesgartenstraße“ „Dorfgebiet IV – 
Südliche Gaustraße“, „Dorfgebiet V – An der Niederhohl“ und „Dorfgebiet VI – Bahnhofstraße“ 
wurden parallel aufgestellt und ergeben eine Gesamtfläche von 29,02 Hektar. Gemäß § 13a 
Absatz 1 Satz 2 darf ein Bebauungsplan nur bei einer Grundfläche von weniger als 2 Hektar 
im beschleunigten Verfahren aufgestellt werden. Dabei sind die Grundflächen mehrerer 
Bebauungspläne, die in einem engen sachlichen, räumlichen und zeitlichen Zusammenhang 
aufgestellt werden, mitzurechnen.  
Die Grundfläche überschreitet die zulässige Gesamtfläche für die Aufstellung der 
Bebauungspläne im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a. Die Verfahrensart der 
Bebauungspläne muss ins Regelverfahren geändert werden, um dadurch rechtssicher 
Baurecht für den Wohnraum in Mommenheim schaffen zu können. 
Aus diesem Grund kann das beschleunigte Verfahren gemäß § 13a bei keinem der sechs 
Bebauungspläne angewendet werden. Die Geltungsbereiche, Planungsziele und 
Planungsinhalte werden fortgeführt. Die schon erfolgten Beteiligungen der Öffentlichkeit 
werden als frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligungen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 
1 BauGB behandelt. 
 
Für das Regelverfahren ist ein Umweltbericht gemäß § 2 Absatz 4 BauGB zu erstellen, welcher 
bereits vorliegt.  
 
Den Mitgliedern der Gremien liegen die überarbeiteten Bebauungsplanunterlagen zur 
Beratung und Beschlussfassung vor.  
 
Zu B  
Am Bauleitplanverfahren sind die Öffentlichkeit und die Behörden sowie die Träger öffentlicher 
Belange zu beteiligen. Die Öffentlichkeitsbeteiligung hat zum Ziel, das Abwägungsmaterial zu 
ermitteln, die Öffentlichkeit an dem Planungsprozess zu beteiligen und ihre 
Einwirkungsmöglichkeiten zu verbessern. In der vollzogenen Beteiligung (Offenlage der 
Planunterlagen) nach § 3 Abs. 2 BauGB wurde die Öffentlichkeit über die Planungsentwürfe 
öffentlich am 18.09.2024  informiert. Die Beteiligung der Öffentlichkeit fand in der Zeit vom 
23.09.2024 bis 25.10.2024 im Verwaltungsgebäude der VG Rhein-Selz statt. 
Eine gleichartige Bedeutung hat die Beteiligung der Behörden. Beteiligt wurden Behörden und 
Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die städtebauliche Planung berührt 
wird. Die Gemeinde hat gemäß § 4 Abs. 2 BauGB die Behördenbeteiligung durchzuführen. 
Die Behörden sind ihrerseits verpflichtet, gegenüber der Gemeinde ihre Stellungnahmen 
innerhalb eines Monats abzugeben. Die Behörden und die sonstigen Träger öffentlicher 
Belange wurden mit Schreiben vom 20.09.2024 über den Bebauungsplan unterrichtet. Ihnen 
wurde Gelegenheit gegeben, sich bis zum 11.11.2024 zum anstehenden 
Bebauungsplanentwurf zu äußern. 
Die im Rahmen der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung eingegangenen 
Stellungnahmen wurden, zur Vorbereitung des durch den Gemeinderat zu treffenden 
Abwägungsentscheids, durch das beauftragte Planungsbüro inhaltlich geprüft, bewertet, 
fachlich kommentiert, gegeneinander abgewogen und in einer Abwägungstabelle (Wertung 
der Belange) vorschlagsgemäß zusammengefasst. 
Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind gemäß § 1 Abs. 7 BauGB die öffentlichen und 
privaten Belange gegeneinander und untereinander durch den Gemeinderat gerecht 
abzuwägen. Die Abwägungstabellen liegen den Mitgliedern des Gremiums zur Beratung und 
beschlussmäßigen Abwägung vor. 
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Zu C  
Die im Anschluss erfolgende Öffentlichkeits-, Behörden- und Trägerbeteiligung gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB hat den ausgearbeiteten und beschlussreifen 
Bebauungsplanentwurf zum Gegenstand, der für die Dauer von einem Monat öffentlich 
ausgelegt wird und zudem von jedermann Stellungnahmen vorgetragen werden können. Die 
Behörden und Träger öffentlicher Belange sind ihrerseits verpflichtet, gegenüber der 
Ortsgemeinde ihre Stellungnahme innerhalb von einem Monat abzugeben.  
Die Gemeinde hat die Stellungnahmen der Behörden ebenso wie die Anregungen aus der 
Beteiligung der Öffentlichkeit in der planerischen Abwägung gemäß § 1 Abs. 7 BauGB zu 
berücksichtigen.  
 
Anlagen:   
 
A1_Entwurf Planzeichnung zu „Dorfgebiet I – Dorfgebiet West“ 
A2_Bebauungsplanentwurf zu „Dorfgebiet I – Dorfgebiet West“ bestehend aus Textlichen 
       Festsetzungen, Begründung und Umweltbericht  
       (Aus Gründen des kommunalen Beitrags zum Umweltschutz, stehen die genannten 
       Anlagen im Sitzungsdienstprogramm als Download zur Verfügung). 
A3_Auswertung der Stellungnahmen zu „Dorfgebiet I – Dorfgebiet West“ (Abwägungsvor- 
       schlag) aus der förmlichen Beteiligung 
 
Beschlussvorschlag: 
 
A  Der Gemeinderat beschließt den Verfahrenswechsel von einem Bebauungsplan der 

Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB zu einem 
Bebauungsplan im Normalverfahren nach §§ 2 und 3 BauGB und die Fortsetzung des 
Aufstellungsverfahrens nach § 2 BauGB i.V.m. § 30 Abs. 1 BauGB. 

 
B Der Gemeinderat hat im baurechtlichen Verfahren zum Bebauungsplan „Dorfgebiet I - 

Mitte-West“ die aus der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung 
vorgebrachten Stellungnahmen der Privatpersonen, der Behörden und der Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB im beschleunigten 
Verfahren zur Kenntnis genommen, sie beraten und gegeneinander sowie 
untereinander gerecht abgewogen. Der Gemeinderat beschließt gemäß § 1 Abs. 7 
BauGB den Abwägungsvorschlag in der vorliegenden Fassung. 

  
C Der Gemeinderat hat die Planunterlagen zur Kenntnis genommen, sie beraten und 

beschließt die Billigung des Bebauungsplanentwurfes „Dorfgebiet I – Dorfgebiet West“ 
und seiner Anlagen in der vorliegenden Fassung.  
Der Gemeinderat beauftragt die Verbandsgemeindeverwaltung zur Durchführung einer 
Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB im 
Normalverfahren. 
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Beschluss: 
 
Herr Degener ruft den TOP auf, verweist auf die Beschlussvorlage vom 21.05.2025 und bittet 
um Abstimmung zum Verfahrenswechsel. 
 
A) Der Gemeinderat beschließt den Verfahrenswechsel von einem Bebauungsplan der 
Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB zu einem Bebauungsplan 
im Normalverfahren nach §§ 2 und 3 BauGB und die Fortsetzung des Aufstellungsverfahrens 
nach § 2 BauGB i.V.m. § 30 Abs. 1 BauGB. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit 17 Ja-Stimmen. 
 
Ratsmitglied Berthold Windisch nimmt wegen Befangenheit vom Sitzungstisch Abstand. 
 
B) Beratung und Beschlussfassung: 
Zu den Anregungen der Kreisverwaltung Mainz-Bingen hält der Gemeinderat an den 
Wohnungsbegrenzungen fest (s. Plan: rotumrandete Grundstücke 1,0, nicht rotumrandete 
Grundstücke 0,6) 
Abstimmungsergebnis: 15 Ja-Stimmen,  0 Nein-Stimmen,  2 Stimmenthaltungen. 
 
Seitens des Gemeinderates wird angeregt, dass das Aufhebungsverfahren der bisherigen 
Erhaltungs- und Gestaltungssatzung mit aufgenommen werden soll, wenn der jetzige 
Bebauungsplan seine Rechtskraft erhalten hat. 
 
Herr Wolf weist auf folgende redaktionelle Änderungen hin: 
Im Gestaltungsbereich „A“ ist eine fehlende Linie hinzuzufügen. 
Die textliche Festsetzung der „Solaranlagen“ sind klar zu definieren. 
Folgende Festsetzungen sind aus dem Plan zu entfernen: 
Fassadenbegrünung, Klappläden, Kunststofftüren in Holzoptik. 
 
Abstimmungsergebnis: 16 Ja-Stimmen,  O Nein-Stimmen,  1 Stimmenthaltung. 
 
Der Gemeinderat hat im baurechtlichen Verfahren zum Bebauungsplan „Dorfgebiet I – Mitte-
West“ die aus der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung vorgebrachten 
Stellungnahmen der Privatpersonen, der Behörden und der Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB im beschleunigten Verfahren zur Kenntnis 
genommen, sie beraten und gegeneinander sowie untereinander gerecht abgewogen. Der 
Gemeinderat beschließt gemäß § 1 Abs. 7 BauGB den Abwägungsvorschlag in der 
vorliegenden Fassung unter Berücksichtigung der o.g. Abstimmung und Hinweise von Herrn 
Wolf. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit 17 Ja-Stimmen. 
 
C) Der Gemeinderat hat die Planunterlagen zur Kenntnis genommen, sie beraten und 
beschließt die Billigung des Bebauungsplanentwurfes „Dorfgebiet I – Dorfgebiet West“ und 
seiner Anlagen in der vorliegenden Fassung unter Berücksichtigung der Hinweise unter B). 
Der Gemeinderat beauftragt die Verbandsgemeindeverwaltung zur Durchführung einer 
Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange an der Bauleitplanung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB im Normalverfahren. 
Abstimmungsergebnis:   Einstimmig mit 17 Ja-Stimmen. 
 
Ratsmitglied Berthold Windisch hat am Sitzungstisch wieder Platz genommen. 
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4. Ortsgemeinde Mommenheim; Bauleitplanverfahren "Dorfgebiet II -Gaustraße";  
 
A) Beschluss zum Verfahrenswechsel von einem Bebauungsplan der 
Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB zu einem 
Bebauungsplan im Normalverfahren nach §§ 2 und 3 BauGB 
 
B) Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen aus 
der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 
Abs. 2 BauGB im beschleunigten Verfahren, Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB  
 
C) Billigung des Bebauungsplanentwurfs und Auslegungsbeschluss zur 
Durchführung einer Offenlage im Normalverfahren 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0044) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Gemeinden/Städte haben gemäß § 1 Absatz 3 BauGB Bauleitpläne aufzustellen, sobald 
und soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Aufgabe der 
Bauleitplanung ist es, die bauliche und sonstige Nutzung der Grundstücke in der Gemeinde 
nach Maßgabe der einschlägigen Gesetze vorzubereiten und zu leiten. 
 
Begründung zum Bebauungsplan: 
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes „Dorfgebiet II –Gaustraße“ sollen die 
bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zur Erhaltung und maßvollen (Weiter-) Entwicklung 
der dörflich geprägten Siedlungsstruktur im Ortskern von Mommenheim geschaffen werden. 
 
Die Ortsgemeinde reagiert damit auf den Strukturwandel des dörflich geprägten Ortskerns 
durch Rückgang der Landwirtschaft und Winzerbetriebe und damit einhergehenden 
Leerstands der Gebäude. Die Lage im Einzugsbereich der Metropolregion Rhein-Main mit den 
Großstädten Frankfurt, Wiesbaden und Mainz, das hohe Wirtschaftswachstum in dieser 
Region und der daraus resultierende Bevölkerungszuwachs führen zu einer hohen Nachfrage 
nach Wohnraum, die sich auch in der Ortsgemeinde Mommenheim niederschlägt. Eine 
übermäßige Nachverdichtung mit dem Ortskern fremder Wohnstruktur 
(Geschosswohnungsbau, Reihenhaus- und Mehrfamilienwohnhäuser) erweist sich nicht nur 
unter Erschließungsgesichtspunkten auf den ohnehin beengten und überlasteten öffentlichen 
Straßenverkehrsflächen als problematisch, sondern widerspricht darüber hinaus der 
städtebaulichen Zielvorstellung die charakteristische Baustruktur im Ortskern zu erhalten. 
 
Ziel der Bebauungsplanung ist es, gewachsene Baustrukturen zu bewahren und für die 
ungenutzten oder leerstehenden Gebäude eine maßvolle Nachnutzung zu ermöglichen, die 
unter Berücksichtigung des noch existierenden Bestandes an landwirtschaftlichen Betrieben, 
nichtstörendem Gewerbe, Gastronomie und Wohnen die dörflich gemischte Nutzungsstruktur 
erhält und weiterentwickelt. 
 
Hierzu soll in dem räumlichen Geltungsbereich gemäß den in der Anlage beigefügten 
Planunterlagen nebst Nutzungsschablone ein Dorfgebiet im Sinne des § 5 BauNVO (MD) 
festgesetzt werden.  
Der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan „Dorfgebiet II – Gaustraße“ wurde am 
13.09.2022 im Gemeinderat gefasst und am 19.10.2022 ortsüblich bekannt gemacht. 
Das Maß der baulichen Nutzung soll entsprechend vorstehender Zielvorstellung über die 
Festsetzung der Zahl der Vorgeschosse, der Grundflächenzahl, der Geschossflächenzahl und 
der Höhe der baulichen Anlagen begrenzt werden. Darüber hinaus soll die höchstzulässige 
Zahl der Wohneinheiten in Wohngebäuden begrenzt werden sowie die zulässigen Haustypen, 
Dachformen und Bauweisen definiert werden.  
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Zu A 
 
Die sechs Bebauungspläne „Dorfgebiet I – Dorfgebiet West“, „Dorfgebiet II – Gaustraße“, 
„Dorfgebiet III – Hindenburgstraße, Rheinstraße und Wiesgartenstraße“ „Dorfgebiet IV – 
Südliche Gaustraße“, „Dorfgebiet V – An der Niederhohl“ und „Dorfgebiet VI – Bahnhofstraße“ 
wurden parallel aufgestellt und ergeben eine Gesamtfläche von 29,02 Hektar. Gemäß § 13a 
Absatz 1 Satz 2 darf ein Bebauungsplan nur bei einer Grundfläche von weniger als 2 Hektar 
im beschleunigten Verfahren aufgestellt werden. Dabei sind die Grundflächen mehrerer 
Bebauungspläne, die in einem engen sachlichen, räumlichen und zeitlichen Zusammenhang 
aufgestellt werden, mitzurechnen.  
Die Grundfläche überschreitet die zulässige Gesamtfläche für die Aufstellung der 
Bebauungspläne im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a. Die Verfahrensart der 
Bebauungspläne muss ins Regelverfahren geändert werden, um dadurch rechtssicher 
Baurecht für den Wohnraum in Mommenheim schaffen zu können. 
Aus diesem Grund kann das beschleunigte Verfahren gemäß § 13a bei keinem der sechs 
Bebauungspläne angewendet werden. Die Geltungsbereiche, Planungsziele und 
Planungsinhalte werden fortgeführt. Die schon erfolgten Beteiligungen der Öffentlichkeit 
werden als frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligungen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 
1 BauGB behandelt. 
 
Für das Regelverfahren ist ein Umweltbericht gemäß § 2 Absatz 4 BauGB zu erstellen, welcher 
bereits vorliegt.  
 
Den Mitgliedern der Gremien liegen die überarbeiteten Bebauungsplanunterlagen zur 
Beratung und Beschlussfassung vor.  
 
Zu B  
Am Bauleitplanverfahren sind die Öffentlichkeit und die Behörden sowie die Träger öffentlicher 
Belange zu beteiligen. Die Öffentlichkeitsbeteiligung hat zum Ziel, das Abwägungsmaterial zu 
ermitteln, die Öffentlichkeit an dem Planungsprozess zu beteiligen und ihre 
Einwirkungsmöglichkeiten zu verbessern. In der vollzogenen Beteiligung (Offenlage der 
Planunterlagen) nach § 3 Abs. 2 BauGB wurde die Öffentlichkeit über die Planungsentwürfe 
öffentlich am 18.09.2024  informiert. Die Beteiligung der Öffentlichkeit fand in der Zeit vom 
23.09.2024 bis 25.10.2024 im Verwaltungsgebäude der VG Rhein-Selz statt. 
Eine gleichartige Bedeutung hat die Beteiligung der Behörden. Beteiligt wurden Behörden und 
Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die städtebauliche Planung berührt 
wird. Die Gemeinde hat gemäß § 4 Abs. 2 BauGB die Behördenbeteiligung durchzuführen. 
Die Behörden sind ihrerseits verpflichtet, gegenüber der Gemeinde ihre Stellungnahmen 
innerhalb eines Monats abzugeben. Die Behörden und die sonstigen Träger öffentlicher 
Belange wurden mit Schreiben vom 20.09.2024 über den Bebauungsplan unterrichtet. Ihnen 
wurde Gelegenheit gegeben, sich bis zum 11.11.2024 zum anstehenden 
Bebauungsplanentwurf zu äußern. 
Die im Rahmen der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung eingegangenen 
Stellungnahmen wurden, zur Vorbereitung des durch den Gemeinderat zu treffenden 
Abwägungsentscheids, durch das beauftragte Planungsbüro inhaltlich geprüft, bewertet, 
fachlich kommentiert, gegeneinander abgewogen und in einer Abwägungstabelle (Wertung 
der Belange) vorschlagsgemäß zusammengefasst. 
Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind gemäß § 1 Abs. 7 BauGB die öffentlichen und 
privaten Belange gegeneinander und untereinander durch den Gemeinderat gerecht 
abzuwägen. Die Abwägungstabellen liegen den Mitgliedern des Gremiums zur Beratung und 
beschlussmäßigen Abwägung vor. 
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Zu C  
Die im Anschluss erfolgende Öffentlichkeits-, Behörden- und Trägerbeteiligung gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB hat den ausgearbeiteten und beschlussreifen 
Bebauungsplanentwurf zum Gegenstand, der für die Dauer von einem Monat öffentlich 
ausgelegt wird und zudem von jedermann Stellungnahmen vorgetragen werden können. Die 
Behörden und Träger öffentlicher Belange sind ihrerseits verpflichtet, gegenüber der 
Ortsgemeinde ihre Stellungnahme innerhalb von einem Monat abzugeben.  
Die Gemeinde hat die Stellungnahmen der Behörden ebenso wie die Anregungen aus der 
Beteiligung der Öffentlichkeit in der planerischen Abwägung gemäß § 1 Abs. 7 BauGB zu 
berücksichtigen.  
 
Anlagen:   
 
A1_Entwurf Planzeichnung zu „Dorfgebiet II – Gaustraße“ 
A2_Bebauungsplanentwurf zu „Dorfgebiet II – Gaustraße“ bestehend aus Textlichen 
       Festsetzungen, Begründung und Umweltbericht  
       (Aus Gründen des kommunalen Beitrags zum Umweltschutz, stehen die genannten Anla- 
       gen im Sitzungsdienstprogramm als Download zur Verfügung). 
A3_Auswertung der Stellungnahmen zu „Dorfgebiet II – Gaustraße“ (Abwägungsvorschlag) 
       Aus  der förmlichen Beteiligung  
 
Beschlussvorschlag: 
 
A  Der Gemeinderat beschließt den Verfahrenswechsel von einem Bebauungsplan der 

Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB zu einem 
Bebauungsplan im Normalverfahren nach §§ 2 und 3 BauGB und die Fortsetzung des 
Aufstellungsverfahrens nach § 2 BauGB i.V.m. § 30 Abs. 1 BauGB. 

 
B Der Gemeinderat hat im baurechtlichen Verfahren zum Bebauungsplan „Dorfgebiet II 

– Gaustraße“ die aus der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung 
vorgebrachten Stellungnahmen der Privatpersonen, der Behörden und der Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB im beschleunigten 
Verfahren zur Kenntnis genommen, sie beraten und gegeneinander sowie 
untereinander gerecht abgewogen. Der Gemeinderat beschließt gemäß § 1 Abs. 7 
BauGB den Abwägungsvorschlag in der vorliegenden Fassung. 

  
C Der Gemeinderat hat die Planunterlagen zur Kenntnis genommen, sie beraten und 

beschließt die Billigung des Bebauungsplanentwurfes „Dorfgebiet II –Gaustraße“ und 
seiner Anlagen in der vorliegenden Fassung.  
Der Gemeinderat beauftragt die Verbandsgemeindeverwaltung zur Durchführung einer 
Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB im 
Normalverfahren. 
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Beschluss: 
 
Herr Degener verweist auf die Beschlussvorlage vom 21.05.2025 und bittet um Abstimmung 
zum Verfahrenswechsel 
A) Der Gemeinderat beschließt den Verfahrenswechsel von einem Bebauungsplan der 
Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB zu einem Bebauungsplan 
im Normalverfahren nach §§ 2 und 3 BauGB und die Fortsetzung des Aufstellungsverfahrens 
nach § 2 BauGB i.V.m. § 30 Abs. 1 BauGB. 
 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig mit 18 Ja-Stimmen. 
 
Die Ratsmitglieder Frank Windisch, Jonathan Rehm, Jutta Friesenecker sowie 
Ortsbürgermeister Rainer Raab nehmen wegen Befangenheit vom Sitzungstisch Abstand. 
 
B) Auch zu diesem Bebauungsplanentwurf, beschließt der Gemeinderat hinsichtlich der 
Wohneinheiten  0,6 und 1,0. 
Der Gemeinderat hat im baurechtlichen Verfahren zum Bebauungsplan „Dorfgebiet II – 
Gaustraße“ die aus der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung vorgebrachten 
Stellungnahmen der Privatpersonen, der Behörden und der Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB im beschleunigten Verfahren zur Kenntnis 
genommen, sie beraten und gegeneinander sowie untereinander gerecht abgewogen. Der 
Gemeinderat beschließt gemäß § 1 Abs. 7 BauGB den Abwägungsvorschlag in der 
vorliegenden Fassung. 
 
Abstimmungsergebnis 13 Ja-Stimmen,  0 Nein-Stimmen,  1 Stimmenthaltung. 
 
C) Der Gemeinderates hat die Planunterlagen zur Kenntnis genommen, sie beraten und 
beschließt die Billigung des Bebauungsplanentwurfes „Dorfgebiet II – Gaustraße“ und seiner 
Anlagen in der vorliegenden Fassung. 
Der Gemeinderat beauftragt die Verbandsgemeindeverwaltung zur Durchführung einer 
Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange an der Bauleitplanung § 4 Abs. 2 BauGB im Normalverfahren. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit 14 Ja-Stimmen. 
 
Die Ratsmitglieder Frank Windisch,  Jonathan Rehm,  Jutta Friesenecker sowie 
Ortsbürgermeister Rainer Raab haben am Sitzungstisch wieder Platz genommen.  
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5. Ortsgemeinde Mommenheim; Bauleitplanverfahren "Dorfgebiet III - 
Hindenburgstraße, Rheinstraße und Wiesgartenstraße";  
 
A) Beschluss zum Verfahrenswechsel von einem Bebauungsplan der 
Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB zu einem 
Bebauungsplan im Normalverfahren nach §§ 2 und 3 BauGB 
 
B) Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen aus 
der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 
Abs. 2 BauGB im beschleunigten Verfahren, Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB  
 
C) Billigung des Bebauungsplanentwurfs und Auslegungsbeschluss zur 
Durchführung einer Offenlage im Normalverfahren 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0045) 

 
A  Der Gemeinderat beschließt den Verfahrenswechsel von einem Bebauungsplan der 

Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB zu einem 
Bebauungsplan im Normalverfahren nach §§ 2 und 3 BauGB und die Fortsetzung des 
Aufstellungsverfahrens nach § 2 BauGB i.V.m. § 30 Abs. 1 BauGB. 

 
B Der Gemeinderat hat im baurechtlichen Verfahren zum Bebauungsplan „Dorfgebiet III 

– Hindenburgstraße, Rheinstraße und Wiesgartenstraße“ die aus der förmlichen 
Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung vorgebrachten Stellungnahmen der 
Privatpersonen, der Behörden und der Träger öffentlicher Belange gemäß § 3 Abs. 2 
und § 4 Abs. 2 BauGB im beschleunigten Verfahren zur Kenntnis genommen, sie 
beraten und gegeneinander sowie untereinander gerecht abgewogen. Der 
Gemeinderat beschließt gemäß § 1 Abs. 7 BauGB den Abwägungsvorschlag in der 
vorliegenden Fassung. 

  
C Der Gemeinderat hat die Planunterlagen zur Kenntnis genommen, sie beraten und 

beschließt die Billigung des Bebauungsplanentwurfes „Dorfgebiet III – 
Hindenburgstraße, Rheinstraße und Wiesgartenstraße“ und seiner Anlagen in der 
vorliegenden Fassung.  
Der Gemeinderat beauftragt die Verbandsgemeindeverwaltung zur Durchführung einer 
Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB im 
Normalverfahren. 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Gemeinden/Städte haben gemäß § 1 Absatz 3 BauGB Bauleitpläne aufzustellen, sobald 
und soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Aufgabe der 
Bauleitplanung ist es, die bauliche und sonstige Nutzung der Grundstücke in der Gemeinde 
nach Maßgabe der einschlägigen Gesetze vorzubereiten und zu leiten. 
 
Begründung zum Bebauungsplan: 
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes „Dorfgebiet III – Hindenburgstraße, Rheinstraße und 
Wiesgartenstraße“ sollen die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zur Erhaltung und 
maßvollen (Weiter-) Entwicklung der dörflich geprägten Siedlungsstruktur im Ortskern von 
Mommenheim geschaffen werden. 
 
Die Ortsgemeinde reagiert damit auf den Strukturwandel des dörflich geprägten Ortskerns 
durch Rückgang der Landwirtschaft und Winzerbetriebe und damit einhergehenden 
Leerstands der Gebäude. Die Lage im Einzugsbereich der Metropolregion Rhein-Main mit den 
Großstädten Frankfurt, Wiesbaden und Mainz, das hohe Wirtschaftswachstum in dieser 
Region und der daraus resultierende Bevölkerungszuwachs führen zu einer hohen Nachfrage 
nach Wohnraum, die sich auch in der Ortsgemeinde Mommenheim niederschlägt. Eine 
übermäßige Nachverdichtung mit dem Ortskern fremder Wohnstruktur 
(Geschosswohnungsbau, Reihenhaus- und Mehrfamilienwohnhäuser) erweist sich nicht nur 
unter Erschließungsgesichtspunkten auf den ohnehin beengten und überlasteten öffentlichen 
Straßenverkehrsflächen als problematisch, sondern widerspricht darüber hinaus der 
städtebaulichen Zielvorstellung die charakteristische Baustruktur im Ortskern zu erhalten. 
 
Ziel der Bebauungsplanung ist es, gewachsene Baustrukturen zu bewahren und für die 
ungenutzten oder leerstehenden Gebäude eine maßvolle Nachnutzung zu ermöglichen, die 
unter Berücksichtigung des noch existierenden Bestandes an landwirtschaftlichen Betrieben, 
nichtstörendem Gewerbe, Gastronomie und Wohnen die dörflich gemischte Nutzungsstruktur 
erhält und weiterentwickelt. 
 
Hierzu soll in dem räumlichen Geltungsbereich gemäß den in der Anlage beigefügten 
Planunterlagen nebst Nutzungsschablone ein Dorfgebiet im Sinne des § 5 BauNVO (MD) und 
ein Allgemeines Wohngebiet im Sinne des § 4 BauNVO (WA) festgesetzt werden.  
Der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan „Dorfgebiet III – Hindenburgstraße, 
Rheinstraße und Wiesgartenstraße“ wurde am 13.09.2022 im Gemeinderat gefasst und am 
19.10.2022 ortsüblich bekannt gemacht. 
Das Maß der baulichen Nutzung soll entsprechend vorstehender Zielvorstellung über die 
Festsetzung der Zahl der Vorgeschosse, der Grundflächenzahl, der Geschossflächenzahl und 
der Höhe der baulichen Anlagen begrenzt werden. Darüber hinaus soll die höchstzulässige 
Zahl der Wohneinheiten in Wohngebäuden begrenzt werden sowie die zulässigen Haustypen, 
Dachformen und Bauweisen definiert werden. 
 
Zu A 
 
Die sechs Bebauungspläne „Dorfgebiet I – Dorfgebiet West“, „Dorfgebiet II – Gaustraße“, 
„Dorfgebiet III – Hindenburgstraße, Rheinstraße und Wiesgartenstraße“ „Dorfgebiet IV – 
Südliche Gaustraße“, „Dorfgebiet V – An der Niederhohl“ und „Dorfgebiet VI – Bahnhofstraße“ 
wurden parallel aufgestellt und ergeben eine Gesamtfläche von 29,02 Hektar. Gemäß § 13a 
Absatz 1 Satz 2 darf ein Bebauungsplan nur bei einer Grundfläche von weniger als 2 Hektar 
im beschleunigten Verfahren aufgestellt werden. Dabei sind die Grundflächen mehrerer 
Bebauungspläne, die in einem engen sachlichen, räumlichen und zeitlichen Zusammenhang 
aufgestellt werden, mitzurechnen.  
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Die Grundfläche überschreitet die zulässige Gesamtfläche für die Aufstellung der 
Bebauungspläne im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a. Die Verfahrensart der 
Bebauungspläne muss ins Regelverfahren geändert werden, um dadurch rechtssicher 
Baurecht für den Wohnraum in Mommenheim schaffen zu können. 
Aus diesem Grund kann das beschleunigte Verfahren gemäß § 13a bei keinem der sechs 
Bebauungspläne angewendet werden. Die Geltungsbereiche, Planungsziele und 
Planungsinhalte werden fortgeführt. Die schon erfolgten Beteiligungen der Öffentlichkeit 
werden als frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligungen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 
1 BauGB behandelt. 
 
Für das Regelverfahren ist ein Umweltbericht gemäß § 2 Absatz 4 BauGB zu erstellen, welcher 
bereits vorliegt.  
 
Den Mitgliedern der Gremien liegen die überarbeiteten Bebauungsplanunterlagen zur 
Beratung und Beschlussfassung vor. 
 
Zu B  
 
Am Bauleitplanverfahren sind die Öffentlichkeit und die Behörden sowie die Träger öffentlicher 
Belange zu beteiligen. Die Öffentlichkeitsbeteiligung hat zum Ziel, das Abwägungsmaterial zu 
ermitteln, die Öffentlichkeit an dem Planungsprozess zu beteiligen und ihre 
Einwirkungsmöglichkeiten zu verbessern. In der vollzogenen Beteiligung (Offenlage der 
Planunterlagen) nach § 3 Abs. 2 BauGB wurde die Öffentlichkeit über die Planungsentwürfe 
öffentlich am 18.09.2024  informiert. Die Beteiligung der Öffentlichkeit fand in der Zeit vom 
23.09.2024 bis 25.10.2024 im Verwaltungsgebäude der VG Rhein-Selz statt. 
Eine gleichartige Bedeutung hat die Beteiligung der Behörden. Beteiligt wurden Behörden und 
Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die städtebauliche Planung berührt 
wird. Die Gemeinde hat gemäß § 4 Abs. 2 BauGB die Behördenbeteiligung durchzuführen. 
Die Behörden sind ihrerseits verpflichtet, gegenüber der Gemeinde ihre Stellungnahmen 
innerhalb eines Monats abzugeben. Die Behörden und die sonstigen Träger öffentlicher 
Belange wurden mit Schreiben vom 20.09.2024 über den Bebauungsplan unterrichtet. Ihnen 
wurde Gelegenheit gegeben, sich bis zum 11.11.2024 zum anstehenden 
Bebauungsplanentwurf zu äußern. 
Die im Rahmen der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung eingegangenen 
Stellungnahmen wurden, zur Vorbereitung des durch den Gemeinderat zu treffenden 
Abwägungsentscheids, durch das beauftragte Planungsbüro inhaltlich geprüft, bewertet, 
fachlich kommentiert, gegeneinander abgewogen und in einer Abwägungstabelle (Wertung 
der Belange) vorschlagsgemäß zusammengefasst. 
Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind gemäß § 1 Abs. 7 BauGB die öffentlichen und 
privaten Belange gegeneinander und untereinander durch den Gemeinderat gerecht 
abzuwägen. Die Abwägungstabellen liegen den Mitgliedern des Gremiums zur Beratung und 
beschlussmäßigen Abwägung vor. 
 
Zu C  
Die im Anschluss erfolgende Öffentlichkeits-, Behörden- und Trägerbeteiligung gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB hat den ausgearbeiteten und beschlussreifen 
Bebauungsplanentwurf zum Gegenstand, der für die Dauer von einem Monat öffentlich 
ausgelegt wird und zudem von jedermann Stellungnahmen vorgetragen werden können. Die 
Behörden und Träger öffentlicher Belange sind ihrerseits verpflichtet, gegenüber der 
Ortsgemeinde ihre Stellungnahme innerhalb von einem Monat abzugeben.  
Die Gemeinde hat die Stellungnahmen der Behörden ebenso wie die Anregungen aus der 
Beteiligung der Öffentlichkeit in der planerischen Abwägung gemäß § 1 Abs. 7 BauGB zu 
berücksichtigen.  
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Anlagen:     
 
A1_Entwurf Planzeichnung zu „Dorfgebiet III – Hindenburgstraße, Rheinstraße und         
       Wiesgartenstraße“ 
A2_Bebauungsplanentwurf zu „Dorfgebiet III – Hindenburgstraße, Rheinstraße und Wies- 
       gartenstraße“ bestehend aus Textlichen Festsetzungen, Begründung und Umweltbericht  
       (Aus Gründen des kommunalen Beitrags zum Umweltschutz, stehen die genannten Anla- 
       gen im Sitzungsdienstprogramm als Download zur Verfügung). 
A3_Auswertung der Stellungnahmen zu „Dorfgebiet III – Hindenburgstraße, Rheinstraße und        
       Wiesgartenstraße“ (Abwägungsvorschlag) aus der förmlichen Beteiligung  
 
Beschlussvorschlag: 
 
A  Der Gemeinderat beschließt den Verfahrenswechsel von einem Bebauungsplan der 

Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB zu einem 
Bebauungsplan im Normalverfahren nach §§ 2 und 3 BauGB und die Fortsetzung des 
Aufstellungsverfahrens nach § 2 BauGB i.V.m. § 30 Abs. 1 BauGB. 

 
B Der Gemeinderat hat im baurechtlichen Verfahren zum Bebauungsplan „Dorfgebiet III 

– Hindenburgstraße, Rheinstraße und Wiesgartenstraße“ die aus der förmlichen 
Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung vorgebrachten Stellungnahmen der 
Privatpersonen, der Behörden und der Träger öffentlicher Belange gemäß § 3 Abs. 2 
und § 4 Abs. 2 BauGB im beschleunigten Verfahren zur Kenntnis genommen, sie 
beraten und gegeneinander sowie untereinander gerecht abgewogen. Der 
Gemeinderat beschließt gemäß § 1 Abs. 7 BauGB den Abwägungsvorschlag in der 
vorliegenden Fassung. 

  
C Der Gemeinderat hat die Planunterlagen zur Kenntnis genommen, sie beraten und 

beschließt die Billigung des Bebauungsplanentwurfes „Dorfgebiet III – 
Hindenburgstraße, Rheinstraße und Wiesgartenstraße“ und seiner Anlagen in der 
vorliegenden Fassung.  
Der Gemeinderat beauftragt die Verbandsgemeindeverwaltung zur Durchführung einer 
Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB im 
Normalverfahren. 

 
Beschluss: 
 
Herr Degener verweist auf die Beschlussvorlage vom 21.05.2025 und bittet um Abstimmung 
zum Verfahrenswechsel 
A) Der Gemeinderat beschließt den Verfahrenswechsel von einem Bebauungsplan der 
Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB zu einem Bebauungsplan 
im Normalverfahren nach §§ 2 und 3 BauGB und die Fortsetzung des Aufstellungsverfahrens 
nach § 2 BauGB i.V.m. § 30 Abs. 1 BauGB. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit 18 Ja-Stimmen. 
 
Ortsbürgermeister Rainer Raab sowie die Ratsmitglieder Tobias Demmig, Jutta Friesenecker, 
Markus Gall, Wolfgang Kurzke, Peter Maurer, Jonathan Rehm, Anna Seibert, Berthold 
Windisch, Frank Windisch, haben wegen Befangenheit  vom Sitzungtisch Abstand genommen. 
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B) Zu den Bürgeranregungen erfolgen folgende Einzelabstimmungen: 
Bürger I: Die Anregungen werden zurückgewiesen. 
An den Festsetzungen der GFZ wird festgehalten. Sonderregelungen werden nicht 
eingeräumt. 
Abstimmungsergebnis: 7 Ja-Stimmen,  0 Nein-Stimmen,  1 Stimmenthaltung. 
 
Zu dem ehemaligen Volksbankgebäude beschließt der Gemeinderat die Reduzierung der 
Wohneinheiten von 12 WE auf 6 WE. 
Abstimmungsergebnis: 7 Ja-Stimmen,  0 Nein-Stimmen,  1 Stimmenthaltung. 
 
Zu dem Grundstück des landwirtschaftlichen Anwesens Wiesgartenstraße 21 / Niersteiner 
Straße 
wird beschlossen die Baulinie auf die Niersteiner Straße zu erweitern. 
 
Abstimmungsergebnis: 6 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 2 
Stimmenthaltungen. 
 
B) Der Gemeinderat hat im baurechtlichen Verfahren zum Bebauungsplan „Dorfgebiet III – 
Hindenburgstraße, Rheinstraße und Wiesgartenstraße“ die aus der förmlichen Öffentlichkeits- 
und Trägerbeteiligung vorgebrachten Stellungnahmen der Privatpersonen, der Behörden und 
der Träger öffentlicher Belange gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB im beschleunigten 
Verfahren zur Kenntnis genommen, sie beraten und gegeneinander sowie untereinander 
gerecht abgewogen. Der Gemeinderat beschließt gemäß § 1 Abs. 7 BauGB den 
Abwägungsvorschlag in der vorliegenden Fassung unter Berücksichtgung der obigen 
Einwände bzw. Abstimmungen. 
 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig mit 8 Ja-Stimmen. 
 
C) Der Gemeinderat hat die Planungsunterlagen zur Kenntnis genommen, sie beraten und 
beschließt die Billigung des Bebauungsplanentwurfes „Dorfgebiet III – Hindenburgstraße, 
Rheinstraße und Wiesgartenstraße“ und seiner Anlagen in der vorliegenden Fassung mit 
vorgenannten Änderungen. 
Der Gemeinderat beauftragt die Verbandsgemeindeverwaltung zur Durchführung einer 
Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange an der Bauleitplanung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB im Normalverfahren. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit 8 Ja-Stimmen. 
 
 
Der Ortsbürgermeister Rainer Raab sowie die Ratsmitglieder Tobias Demmig, Jutta 
Friesenecker, Markus Gall, Wolfgang Kurzke, Peter Maurer, Jonathan Rehm, Anna Seibert, 
Berthold Windisch, Frank Windisch haben am Sitzungstisch wieder Platz genommen. 
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11. Mitteilungen  
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass  
 
a) 2025 wieder ein Hubschraubertreffen stattfindet. 
 
b) ab KW 29 die Reinigung der Gullys erfolgt. 
 
c) die 1. Mommenheimer Klimawoche mit 14 Veranstaltungen am Samstag, 14.06.2025 endet. 
 
d) am Dienstag, 17.06.2025, 19.00 Uhr, im Gemeinderaum, eine Bürgerversammlung zum 
Thema „Starkregen“ stattfindet. 
 
e) das Ordnungsamt hinsichtlich des Problems der Rattenplage informiert und dieser Köder in 
der Hindenburgstraße und den „Borngärten“ ausgelegt hat.  
Die Bekämpfung erfolgt punktuell. 
Der „verwahrloste“ Kleidercontainer in der Burgunderstraße, der auch eine Gefahrenstelle 
hinsichtlich des „Rattenproblems“ darstellte, wurde entfernt. 
In der Presse wird darauf hingewiesen werden, dass kein Tierfutter oder Essensreste öffentlich 
liegen sollen. 
 
 
 
 
12. Anfragen  

 
Schriftliche Anfragen im Sinne der Geschäftsordnung liegen nicht vor. 
 
a) Auf die mündliche Anfrage hinsichtlich eines Termins mit einem Referenten zum Thema 
Denkmalschutz erklärt Herr Degener, dass noch kein Termin vorliegt. 
Eine Liste über denkmalgeschütze Gebäude der Ortsgemeinde und auch ein Referent wurden 
angefordert. 
 
b) Auf die mündliche Anfrage von Ratsmitglied Biegel nach der weiteren Nutzung des jetzigen 
Penny-Gebäudes erklärt Ratsmitglied Popper, dass die Ortsgemeinde keinen Einfluss auf die 
weitere Nutzung hat, jedoch ausgeschlossen ist, dass dort wieder ein Einkaufsmarkt 
angesiedelt wird.      
 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Rainer Raab Elwira Gall 
Ortsbürgermeister  

 
 
 


